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Vegetationseinheiten
Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Wiesenschwingel-Grasland, Hahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland
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Auf einem von Wald umgebenen Wiesenkomplex im Niederungsbereich der begradigten Schilde siedelt auf degradierten, feuchten, 
eutrophen Torfen als fragmentarischer Rest der ehemaligen Feuchtvegetation eine kleine Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, welche mit 
degradiertem Feuchtgrünland verzahnt ist. Letzteres wird abschnittsweise von Hahnenfuß und Wiesenschwingel bzw. Hahnenfuß und 
Rohrglanzgras dominiert, auch Brennessel tritt zerstreut auf. Um die Feuchtwiesenreste zu erhalten, ist weiterhin eine extensive 
Streuwiesennutzung sowie eine Verringerung der Entwässerung durch benachbarte Gräben notwendig. Die Umgebung wird von 
degradiertem Feuchtgrünland bestimmt.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Ranunculus repens

Festuca pratensis Holcus lanatus Phalaris arundinacea Rumex acetosa
Urtica dioica

Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Festuca rubra Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Juncus effusus Polygonum hydropiper Ranunculus flammula
Taraxacum officinale


